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- • Umzätsmengen im Weltholzhandel 1925—193S, 

Diese Monographie ist die erste holzmarktkundüche Schrift der Inter-
nationalen Forstzentrale. Die zweite Veröffentlichung dieser Art über 
die Entwickilling der Preise von Rundholz, Schnittholz, Zellstoff, Holz-
schliff, Papier und Pappe 1925—193S wird voraussichtlich auch noch im 
Jahre 1942 erscheinen. Eine dritte, die die Zusammenhänge der Men-
genumsätze und Preisentwicklung in Beziehung- zur gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung setzt, befindet sich in Vorbereitung. Ein Vorzug der 
jetzt vorliegenden Arbeit ist, dass sie sich in erster Linie auf die Erst-
quellen, die Aussenhandelsstatisüken der Länder stützt Die behandelten 
Umzätze im Weltholzhandel beziehea sich auf unbearbeitetes Holz (Brenn-
holz, Holzkohle, Sägerundholz, Faserholz, Grubenholz), behauenes Holz, 

•Schwellen, Schnittholz (besonders Nadelschnittholz), Holzschliff, Zell-
stoff sowie * Papier und Pappe. Bei der Gliederung nach Ländern wird 
durchgehend die Einheit Festmeter Rohholz, bei der Gliederung nach 
Sorten Kubikmeter bezw. Tonne verwendet. Eingangs beziffert der Ver-
fasser den Verbrauch der Papierindustrie auf rd. 100 Mill. fm Rohholz 
(14 .3%), auf 3 Mill. fni ( 0 4 % ) den Verbrauch der Kunstseiden-
Industrie, auf 2 Mill. fm (0 i3%) den der Zellwollindustrie, auf 30 Mill. 
fm (4 ,3%) den Grubenholzverbrauch und auf 30 Mill. fm (4 ,3%) den 
Schwellverbrauch. 535 Mill. fm Rohholz (als Rest, des Gesamtnutzholz-
verbrauches von 700 Mill. fm) verbleiben dann als ,,übriger" Verbrauch, 
wovon nach Grottian ca. 450 Mill. fm (64,3%) als Bauholz Verwen-
dung finden. 

Von der Gesamtholzerzeugung der Wel t gingen 1937 nur rd. 8 % und 
von der Nutzholzerzeugung nur rd. 1 8 % in den Welthandel. G r o t -
t i a n bringt zusammenfassende Hinweise über Ursachen für Umfang und 
Struktur des Weltholzhandels. In einem zweiten Abschnitt des ersten 
Hauptteiles wird die Entwicklung von 1925—1938 skizziert. 

Der zweite Hauptteil bringt den Aussenhandel mit Holz nach Ländern, 
aufgegliedert nach ^Einfuhrländern, Ausfuhrländern und Ein- und Aus-
fuhrländern (39 Länder) sowie den Holzaussenhandel nach Sorten (12 
Sorten). < • ' . , 
* In abschliessenden ,.Zusammenstellungen zur Schätzung des Weltholz-

handels" werden die in Rohholz ausgedrückten Ausfuhr- und Einfuhr-
mengen von 35 Ländern aufgehührt. Danach ist der Umsatz gestiegen 
von 1925 (120 Mill. fm) bis 1929 (150 Mill. fm), sodann gefallen bis 
1932 (95 mill. fm) und wieder gestiegen bis 1937 (130 Mill. fm). 1938 
brachte wieder ein Zurückgehen. Das Zahlenmaterial ist in 117 Tabellen 
verarbeitet. . ' 


